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Niederschrift Uber die 13. Sitzung des Ausschusses fir
Kultur, Schule und Sport am 07.12.2016, 17:00 Uhr, Grol3er
Sitzungssaal, Rathaus, Markt 8, und anschl. Beratung nach

TOP 3 im Vorlesungsraum der Fachhochschule Minster,
Raum 208, 2. OG Verwaltungsgebaude Bernhard-von-
Galen-Stral3e 10, 48653 Coesfeld

Anwesenheitsverzeichnis

Bemerkung
Vorsitz
Herr Tobias Musholt Cbhu
stimmberechtigte Mitglieder
Herr Stephan Beck CDhU
Frau Annette Bischoff Pro Coesfeld
Frau Kirsten Fabry FDP
Herr Michael Heiming SPD
Herr Dr. Bernhard Kewitz Cbu
Frau Rosemarie Niemeier Cbu
Frau Irmgard Potthoff Biindnis 90/Die Griinen
Herr Bernd Rengshausen CDhU
Frau Martina Vennes Pro Coesfeld
Herr Hermann-Josef Vogt SPD
Herr Dominik Wewers AfC/FAMILIE | als Vertreter von Herrn Dieter Goerke

beratende Mitglieder

Herr Dankward Niedermeier Evangelische Kirche abwesend bei den TOP 6 - 9.6.S.; TOP

1-2n06.S.

Verwaltung
Herr Thomas Backes |. Beigeordneter z;?vgesend abTOP3-90.5,,TOP1-2
Frau Dr. Mechtilde Boland-Theil3en FBL 43

. abwesend bei TOP 4-906.S.; TOP 1 -
Herr Uwe Dickmanns FBL 70 2 16.S.
Frau Dorothee Heitz FBL 51
Herr Ulrich Kentrup FB 51
Herr Dr. Thomas Robers Beigeordneter

Schriftfihrung: Herr Ulrich Kentrup

Herr Tobias Musholt eréffnet um 17:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemafe Ein-
berufung sowie die Beschlussfahigkeit der Versammlung fest.

Die Sitzung endet um 20:33 Uhr.
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Der Ausschuss beschliel3t einstimmig, die Tagesordnung in gednderter Reihenfolge festzu-
legen und den TOP 1 (Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und Bericht der Verwaltung)
als TOP 4 und den TOP 3 (Kreuzschule — Umbau und Sanierung des Bauteils Altbau) als
TOP 1 sowie den TOP 5 (Sanierungsbedurftige Weitsprunganlage / Laufbahn) als TOP 3 zu
behandeln.

Herr Vogt stellt fir die SPD-Fraktion den Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung um die
Punkte ,Besichtigung der Projektentwirfe des Architektenwettbewerbes fir die Sanierung
der ehemaligen Jakobischule" sowie ,Bericht zum Sachstand Bekenntnisschule in Lette".
Ferner weist er auf den SPD-Antrag vom 05.12.2017 auf Bereitstellung von 15.000, -- € fur
die Beschaffung eines Multi-Touch-Tisches fir das Stadtmuseum hin. Herr Dr. Robers ver-
weist auf die Geschaftsordnung. Eine Erweiterung der Tagesordnung kénne nur bei Unauf-
schiebbarkeit erzielt werden. Ein haushaltsrelevanter Antrag zum Stadtmuseum kénne aber
unter dem TOP 8 gestellt werden. Zum Sachstand Umwandlung Kardinal-von-Galen-Schule
kénne unter TOP 9 eine Anfrage gestellt werden.

Tagesordnung

Offentliche Sitzung

1 Kreuzschule - Umbau und Sanierung des Bauteils Altbau
Vorlage: 237/2016/2
2 Schulzentrum - Sanierung - Modernisierung - Raumprogramm
Vorlage: 290/2016
3 Sanierungsbeddrftige Weitsprunganlage / Laufbahn im Sportzentrum West

Vorlage: 310/2016
Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und Bericht der Verwaltung

5 Festlegung der kommunalen Klassenrichtzahl fir das Schuljahr 2017/18
Vorlage: 296/2016

6 Bericht Uber die Ausfiihrung des Budgets 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit
Vorlage: 303/2016

7 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit
Vorlage: 297/2016

8 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 43 - Teilbudget Kultur
Vorlage: 300/2016

9 Anfragen

Nicht 6ffentliche Sitzung
1 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und Bericht der Verwaltung

2 Anfragen
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Erledigung der Tagesordnung

Offentliche Sitzung

TOP 1

Kreuzschule - Umbau und Sanierung des Bauteils Altbau
Vorlage: 237/2016/2

Alle Fraktionen stimmen dem Vorschlag der Verwaltung zu.

Der Ausschuss beschliel3t einvernehmlich tber die Punkte 1 — 4 und 6 — 7 gemeinsam sowie
Uber die Punkte 5 und 9 jeweils getrennt abzustimmen.

Beschluss:

1.

Es wird beschlossen, den Altbau der Kreuzschule entsprechend der durch das Archi-
tekturblro Evers Architekten Partnerschaft mbB erstellten Entwurfsplanung umzu-
bauen und zu sanieren.

Es wird beschlossen, den Verwaltungsbereich (einschl. Lehrerzimmer und Lehrerar-
beitsbereich) entsprechend den Angaben im Sachverhalt umzubauen und zu erwei-
tern.

Es wird beschlossen, unter Ausnutzung des Forderprogramms des Bundes im ge-
samten Sanierungsbereich die Beleuchtung auf LED-Technik umzustellen.

Es wird beschlossen, im Bauteil 1 (Altbau Klassentrakt) die Ma3hahmen, die fir eine
barrierefreie Erschlielung dieses Gebaudeteils erforderlich sind, mit umzusetzen
(einschl. 2. Aufzugsanlage).

Es wird beschlossen, dass die nachtraglich aufgebrachten Dachkonstruktionen aus
gestalterischen und bauphysikalischen Griinden von den Bauteilen 2 und 3 entfernt
werden und ein flachgeneigtes Warmdach ausgebildet wird.

Es wird beschlossen, dass im Zuge der Sanierung dezentrale Liftungsgerate einge-
baut werden, die im Bauteil 1 in sdmtlichen Unterrichts- und Aufenthaltsraumen fir
einen angemessenen Luftaustausch sorgen.

Es wird beschlossen, dass wahrend der Bauphase im zur Sicherstellung der Beschu-
lung und des Verwaltungsbetriebs notwendigen Umfangs mobile Raumeinheiten an-
gemietet und aufgestellt werden.

Die erforderlichen Finanzmittel sind - in Abhéngigkeit zur Beschlussfassung zu den
Beschlissen 2 — 7 - i.H.v. 3,95 Mio. Euro (maximal 3,95 Mio. Euro bei Durchfiihrung
aller TeilmalRnahmen) im Haushaltsplanentwurf 2017 zu bericksichtigen.

Es wird beschlossen, die abgangigen Schulpavillions nach der Umbau- und Sanie-
rungsphase der Kreuzschule dort zu beseitigen.
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Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
Beschluss 1 zu den Punkten

1-4u.6-8 12 0 0
Beschluss 2 zum Punkt 5 9 0 3
Beschluss 3 zum Punkt 9 11 0 1

TOP 2 Schulzentrum - Sanierung - Modernisierung - Raumprogramm

Vorlage: 290/2016

Die Fraktionen stimmen einvernehmlich dem Vorschlag der Verwaltung zu, fur die Moderni-
sierung des Schulzentrums die Gesamtplanung insbesondere auch wegen der Kostenermitt-
lungen in Auftrag zu geben. Schrittweise konne dann tberlegt werden, welche Malinahmen
finanziell umsetzbar seien. Herr Tranel bittet um Prifung, ob statt einer Containerlésung die
R&aume der Martin-Luther-Schule Ubergangsweise fur den Schulbetrieb genutzt werden
konnten. Frau Bilo als Schulleiterin des Gymnasium Nepomucenum sieht das padagogische
Konzept ,Klassenraum Plus“ und die Anordnung der Mehrzweckrdume nicht ausreichend
umgesetzt. Herr Dr. Robers fuhrt dazu aus, dass fur eine Forderung auch der Quartiersbe-
zug gewabhrleistet sein misse und die gemeinsame Mitte Raume flr eine aulRerschulische
Nutzung anbieten misse. Hier sei eine ausgewogene Losung gefunden worden. Frau Pott-
hoff gibt zu bedenken, dass mit der Modernisierung des Schulzentrums das zweite Gymna-
sium in Coesfeld baulich und von der Ausstattung her zuriickfallen kénnte und langfristig in
Frage gestellt sei. Herr Backes erklart, dass dort ebenfalls aus Sicht der Bauunterhaltung
Handlungsbedarf besteht.

Der Ausschuss beschliel3t einvernehmlich Uber die Punkte 1 — 6 des Beschlussvorschlages
sowie Uber den Erganzungspunkt 7 getrennt abzustimmen.

Beschluss:

1. Es wird beschlossen, dem nachsten Planungsschritt (Leistungsphase (Lph) 2 HOAI,
Vorentwurfsplanung) nicht nur eine bauliche Sanierung, sondern eine umfassende
Modernisierung zu Grunde zu legen, durch die die Schulen im Schulzentrum mit an-
gemessenen Raumlichkeiten entsprechend den padagogischen und funktionalen An-
forderungen zukunftsfahiger Schulen unter Beriicksichtigung von Erfordernissen des
Ganztages und der Inklusion versorgt wirden.

2. Nach Fertigstellung der Vorentwurfsplanung wird die Entwurfsplanung (Lph 3) beauf-
tragt. Auf der Grundlage der nach der Entwurfsplanung belastbaren Kostenberech-
nung und der dann konkreter moglichen Einschéatzung der Finanzierbarkeit (u.a. For-
derzugange, konkrete Finanzlage der Stadt, voraussichtliche Zinsentwicklung) ist
dann zu entscheiden, ob die Modernisierung im gesamten Gebaude oder nur in Teil-
bereichen, zeitlich zusammenhangend oder in zeitlich gestaffelten Einzelmalinahmen
umgesetzt wird oder ob in Teilen nur eine Sanierung erfolgen kann.

3. Es wird beschlossen, das Raumprogramm, das in Zusammenarbeit mit den Schulen
des Schulzentrums auf Basis des Abschlussberichtes zur Leistungsphase ,Null“ erar-
beitet wurde, als verbindliche Grundlage fir das weitere Planungsverfahren (EU-
weites Wettbewerbsverfahren (§ 78 ff VgV i.v.m. § 17 VgV) oder EU-weites Vergabe-
verfahren nach VgV (8 74 VgV)) festzulegen. Der Umbau bzw. die Sanierung der
Sporthallen | und Il ist in die Vorentwurfsplanung einzubeziehen. Von dem / den Ent-
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wurfsverfasser(n) sind jeweils zwei Vorentwiirfe zu erstellen. Ein Vorentwurf soll eine
Erweiterung des Schulzentrums um einen Baukdrper flr die Mensa mit allen dafir er-
forderlichen Funktionsbereichen enthalten. Im zweiten Vorentwurf ist die Mensa in-
nerhalb des Bestandsgebdudes einzuplanen. Das Raumprogramm fur die Erpro-
bungsstufe des Gymnasiums richtet sich nach der Empfehlung der Berater (kein
.Klassenraum-Plus-Konzept").

4. Es wird beschlossen, dass ergdnzend zum Bauprogramm eine Beauftragung zur teil-
weisen Neu- bzw. Umgestaltung der Schulhdfe (Planung von Freianlagen) in das un-
ter Beschlussvorschlag 3 aufgefuhrte Planungsverfahren mit eingebunden wird.

5. Es wird beschlossen, dass ergdnzend zum Bauprogramm die Erweiterung der
Sporthallen | und Il um eine Nutzflache von ca. 230 m2 (Sportcluster) bis zur Leis-
tungsphase 3 HOAI (Entwurfsplanung) in das unter Beschlussvorschlag 3 aufgefiihrte
Planungsverfahren mit eingebunden wird. Die Verwaltung wird beauftragt, die Frage,
inwieweit zusatzliche Raumlichkeiten erforderlich sind, in Abstimmung mit dem Gym-
nasium Nepomucenum aufzubereiten. Nach Vorliegen des Ergebnisses soll ent-
schieden werden, ob diese Planung weitergefuhrt wird bzw. ob es zur Realisierung
kommt.

6. Fir die Realisierung des Quartiersbezuges ist in der gemeinsamen Mitte ein von den
Kernflachen der Schule separierbares Raumangebot in ausreichender Grof3e vorzu-
halten. Daher sind in der Planung die Bereiche ,Gemeinschaftsbereiche + Krea-
tivcluster” (965 m2) und ,Mensa“ (540 m?) in vollem Umfang der Gemeinsamen Mitte
zuzuordnen.

7. Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob in der Sanierungsphase die Raumlich-
keiten der Martin-Luther-Grundschule durch die Schulen des Schulzentrums genutzt
werden kénnen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
Beschluss 1 zu den Punkten 11 0 1

1-6

Beschluss 2 zum Punkt 7 11 0 1

TOP 3 Sanierungsbedurftige Weitsprunganlage / Laufbahn im Sportzentrum West
Vorlage: 310/2016

Die Verwaltung stellt die bisherige Beschlussfassung, die neu eingetretene Entwicklung auf-
grund der beschédigten Laufbahn und den mit dem Verein erérterten Lésungsvorschlag vor.

Die Vorlage 310/2016 ist den Ausschussmitgliedern erst zu Beginn der Beratung ausgehan-
digt worden. In der Kiirze der Zeit und ohne vorherige Beratung in den Fraktionen sehen sich
die Ausschussmitglieder nicht in der Lage, hieriber sofort zu entscheiden. Es soll erst im
Haupt- und Finanzausschuss dazu abgestimmt werden.
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TOP 4 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und Bericht der Verwaltung

Frau Heitz berichtet Uber Verdnderungen bei der Mittagsverpflegung in den weiterfiih-
renden Schulen. Seit Mitte September werde das Heriburg-Gymnasium von der gegenuber-
liegenden frisch kochenden Maria Montessori Schule versorgt. Die Freiherr-vom Stein-
Realschule und die Kreuzschule bekommen das Essen durch die Fa. Beckers / Doker aus
Ahaus. Beide Caterer wirden jeweils auch das Personal stellen. Der Preis pro Essen betra-
ge einheitlich 3,50 €. Bisher erfahre die neue Verpflegung einen guten Zuspruch.

Frau Heitz weist auf die Verteilung der Oktoberstatistik zu den Schulanmeldungen hin, die
allen Ausschussmitgliedern vorliegt.

Frau Heitz informiert ferner Uber die Auswirkungen von Veranderungen im Schulbuslini-
enverkehr. Durch die Zusammenlegung von zwei schwach ausgelasteten Linien sei es in
Teilen zu Verspatungen der Schilerinnen und Schiler gekommen, die aus Stockum, Steve-
de und Flamschen zustiegen. Jetzt sei ein Schulbusweg durch den Einsatz von einem Taxi
auf einer Teilstrecke so verklrzt worden, dass die Schiler rechtzeitig zum Unterricht eintra-
fen.

Herr Dr. Robers berichtet, dass kurzfristig Landesfordermittel fir die Schaffung einer
Spiel- und Sportflache an der Ludgerischule bewilligt worden seien und damit der Schul-
hof aufgewertet werden kénne. Die Gesamtkosten liegen bei rd. 90.000 €, wobei nach Abzug
des Zuschusses (rd. 63.000 €) stadt. Mittel in Ho6he von rd. 27.000 € aufzubringen sind.
Durch die Aufgabe des Hengtesportplatzes mit dem Kleinspielfeld sei das Angebot vereins-
ungebundener Spiel- und Sportstatten eingeschrankt worden. Mit der Umsetzung dieser
Malnahme konnte flr die Schule, die offene Ganztagsschule als auch fiir die Mobile Ju-
gendarbeit Vorteile erzielt werden. Kinder aus der Schule und aus dem Quartiert sollen durch
Partizipationsangebote beteiligt werden.

Mit der Aufwertung des Schulhofes an der Ludgerischule kénne auch die Kompensation des
Kleinspielfeldes an der Reiningstral3e erreicht werden. Der Sportverein DJK Coesfeld —
VBRS e.V. habe beantragt, dort einen Funsportpark flr Trendsportarten wie Klettern und
Bouldern fur Vereinsmitglieder zu errichten. Die Einrichtung kdnne aber auch fir Aktionen
der stadtischen Jugendarbeit zur Verfiigung stehen. Der Verein wirde die Finanzierung, In-
standhaltung und Wartung tbernehmen. Die politische Beratung dazu erfolge im Ausschuss
fur Jugend, Familie, Senioren und Soziales, u.a. weil mit dem Vereinsangebot eine 6ffentli-
che Spielflache entfalle.

Herr Dr. Robers informiert ferner Gber die Einrichtung multiprofessioneller Teams zur
Integration von neu zugewanderten Schilerinnen und Schilern. Es sei die Beantragung
von weiteren 1,5 Stellen fir die Schulsozialarbeit Gber das gleichnamige Landesprogramm
vorgesehen, wobei ein Eigenanteil im Umfang von einer 0,5 Stelle durch die Stadt Coesfeld
zu finanzieren ist (Kostenaufwand ca. 26.500 € / Jahr). In Kooperation mit der Stadt Dulmen
sollen insgesamt drei Stellen aus diesem Forderprogramm beantragt werden. Auch hier er-
folge die politische Beratung im Ausschuss fir Jugend, Familie, Senioren und Soziales, weil
eine enge Verbindung zur Schulsozialarbeit, Jugendarbeit und Integration bestehe.

Frau Dr. Boland-Theil3en berichtet, dass wegen eines mehrwoéchigen Personalengpasses
der Bericht Gber die Ausfiihrung des Budgets 43, Teilbudget Kultur und Weiterbildung, nicht
schriftlich erstellt werden konnte. Sie kénne, sofern erforderlich, mundlich Fragen beantwor-
ten. Sie bittet die Ausschussmitglieder um Verstdndnis und versichert die planmafige Aus-
fuhrung des Teilbudgets ohne besondere Vorkommnisse.

Frau Dr. Boland-TheiRen informiert Uber den Sachstand zu der Glasstele fur die Toten der
Bundeswehr. Sie stellt zwei Layoutentwirfe vor und erlautert ihre Praferenz fur den ersten
Vorschlag. Diese Einschatzung von den Ausschussmitgliedern geteilt. Frau Dr. Boland-
Thei3en erklart, die Stele dann entsprechend in Auftrag zu geben.
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Fur eine der nachsten Ausschusssitzungen kiindigt Frau Dr. Boland-Thei3en jeweils Sach-
standsberichte Uber die Integrationskurse der VHS und Uber die VHS-Angebote an der
Schnittstelle Schule und Beruf an.

TOP 5 Festlegung der kommunalen Klassenrichtzahl fir das Schuljahr 2017/18
Vorlage: 296/2016

Herr Rengshausen bemangelt die vom Land vorgegebene Abrundungssituation bei der Er-
mittlung der Klassenrichtzahlberechnung. Herr Dr. Robers macht deutlich, dass Anderungen
am Berechnungssystem nicht méglich seien. In der Vergangenheit habe es im Grundschul-
bereich keine Umverteilungserfordernisse gegeben. Die Laurentiusschule habe sich mit dem
Vorgehen einverstanden erklart.

Beschluss:

Es wird beschlossen, die kommunale Klassenrichtzahl zur Bildung der Eingangsklassen
an den stadt. Grundschulen fir das Schuljahr 2017/18 auf 15 festzulegen und wie folgt
zu verteilen:

Lambertischule: 2 Klassen
Laurentiusschule: 5 Klassen
Ludgerischule: 2 Klassen
Maria-Frieden-Schule 2 Klassen
Kardinal-von-Galen-Schule: 2 Klassen
Martin-Luther-Schule: 2 Klassen
insgesamt: 15 Klassen
Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
11 0 1

TOP 6 Bericht tber die Ausfiihrung des Budgets 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit
Vorlage: 303/2016

Derr Bericht Uber die Ausfliihrung des Budgets 51 — Teilbudget Bildung und Freizeit - wird
einvernehmlich zur Kenntnis genommen.
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TOP 7 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit
Vorlage: 297/2016

Frau Potthoff erkundigt sich nach der erforderlichen Medienentwicklungsplanung und fragt,
ob diese fir alle Schulformen gelten soll. Herr Dr. Robers bestatigt dies und erlautert, dass
eine kommunale Schulmedienplanung im Zusammenhang mit den Schulmedienkonzepten
der einzelnen Schulen erstellt werde. Der Entwicklungsprozess sei aufwendig.

Herr Rengshausen begrifdt eine gemeinsame Medienplanung und gibt aber zu bedenken,
dass die Daten vor Hackerangriffen zu schiitzen sind. Dies sei aber nicht einfach, da die
Thematik sehr komplex sei.

Frau Vennes hinterfragt die deutlichen Unterschiede bei den Pauschalen fiir die neuen Me-
dien bezogen auf die unterschiedlichen Schulformen. Herr Dr. Robers sagt eine Stellung-
nahme uber die Niederschrift zu.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Verteilung der fur die Beschaffung von Neuen Medien vorgesehenen Haushaltsmittel
erfolgt einheitlich nach einem mit den Schulen bereits vor einigen Jahren abgestimmten Ver-
teilungsschlissel. Danach erfolgt die Verteilung unter Anrechnung von nach Schulstufen
differenzierten Sockelbetradgen im Verhdaltnis der jeweiligen Anzahl der Schulerinnen und
Schiler sowie der gebildeten Klassen. Zwischen den Schulformen (Hauptschule, Realschu-
le, Gymnasium) werden dabei keine Unterschiede gemacht.

Im Zuge der Aufstellung des Medienentwicklungsplanes sollen die Verteilungsschlissel
ebenfalls neu gefasst werden

Beschluss:

Es wird beschlossen, dem Entwurf des Haushaltes 2017 zum Budget 51 — Teilbudget
Bildung und Freizeit - zuzustimmen:

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

8 0 4

TOP 8 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 43 - Teilbudget Kultur
Vorlage: 300/2016

Frau Dr. Boland-Theil3en informiert tGber den weiteren Ausbau des Stadtmuseums. Es sei
geplant, die 3. Ausbaustufe mit den Themen Hanse, Bischofsstadt sowie religiose Auseinan-
dersetzungen darzustellen und hierflr Fordermittel aus dem LEADER-Programm des Lan-
des zu beantragen. Die Gesamtkosten sind mit 166.000 € kalkuliert. Der stadt. Eigenanteil
werde 28.250 € betragen. Es werde versucht, die Zeitvorgabe Realisierung im Jahr 2018.
Uber Anderungen werde der Ausschuss entsprechend informiert.

Herr Vogt fur die SPD-Fraktion sieht den Standort des Stadtmuseums bekanntlich kritisch,
da keine Barrierefreiheit gegeben ist. Deshalb habe die SPD-Fraktion mit Antrag vom
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05.12.2016 die Einstellung eines Betrages von 15.000 € fur die Anschaffung eines Multi-
Touch-Tisches im Erdgeschoss des Stadtmuseums beantragt. Er erlautert den Antrag mind-
lich. Da der schriftliche Antrag dem Ausschuss nicht vorliegt, wird dieser einvernehmlich an
den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Herr Vogt erkundigt sich nach den Ablaufen fir die Umgestaltung der Stadtblicherei. Frau
Dr. Boland-Theifl3en bestatigt die Umsetzung der Detailplanungen fur das kommende Jahr.
Mit der schrittweisen Umsetzung konne dann friihestens 2018 gerechnet werden.

Beschluss:

Es wird beschlossen, dem Entwurf des Haushaltes 2017 zum Budget 43 — Teilbudget Kultur
— zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

8 0 4

\ TOP 9 Anfragen

Herr Heiming fragt, ob bei der Umsetzung des Projektes ,Funsportpark der DJK Coesfeld"
die Anlieger mit einbezogen wurden. Herr Dr. Robers berichtet, dass das Projekt in der Pla-
nungsphase sei, und das Kleinspielfeld u.a. durch einen acht Meter hohen Kletterturm auf-
gewertet werden soll. Dartber hinaus sollen in den Randbereichen weitere Trendsportarten
ermdglicht werden. Eine bauliche Nutzugséanderung liege somit nicht vor. Finanziert werden
soll das 30.000 € teure Projekt durch Sponsor- bzw. Spendengelder, die u.a. zusammen mit
einer Coesfelder Bank Uber ein so genanntes ,Crowd-Funding“ gewonnen werden.

Frau Vennes fragt nach dem Sachstand Mensaessen im Schulzentrum. Herr Dr. Robers in-
formiert, dass sich die Schulen im vergangenen Jahr bewusst fiir ein weiteres Jahr fir den
bisherigen Anbieter ausgesprochen haben. Dieser habe Nachbesserungen zugesagt. Nachs-
te Woche tage der Qualitatszirkel mit Eltern- und Schulvertretern erneut, um das weitere
Vorgehen zu erdrtern. Dieser Sitzung kénne und wolle man jetzt nicht vorgreifen.

Frau Vennes erkundigt sich mit Bezugnahme auf ein Schreiben des Gymnasiums
Nepomucenum nach der Bereitstellung von Mitteln fir den Deutschunterricht fur Flichtlings-
kinder. Herr Dr. Robers berichtet, dass es grundsatzlich Aufgabe des Landes ist, flr ausrei-
chende Lehrkrafte zu sorgen. Gleichwohl versuche die Verwaltung im Rahmen des Maogli-
chen zu unterstiitzen, auch um die Integration zu unterstiitzen. Dazu gehdrt auch, dass mit
dem Projekt ,Multiprofessionelle Teams" zuséatzliche Personalressourcen im Umfang von 1,5
Kraften beantragt werden sollen. Diese sollen insbesondere die Schulen in der Sekundarstu-
fe | unterstitzen. Herr Dr. Kewitz teilt mit, dass eine Lehrkraft fir Deutsch als Zweitsprache
(Daz) am Nepomucenum eingestellt worden sei.

Herr Vogt fragt nach dem Stand des Verfahrens zur Umwandlung der katholischen Bekennt-
nisgrundschule Lette in eine Gemeinschaftsgrundschule. Herr Dr. Robers informiert, dass
von den 204 angemeldeten Kindern 10 % der Eltern eine Abstimmung beantragt haben
missen (so genanntes Einleitungsverfahren). Mit 30 Antragen sei die erforderliche Zahl von
21 schon jetzt Ubertroffen. Stichtag sei aber der 10.01.2017. Das Abstimmungsverfahren im
Briefwahlverfahren werde dann nach Bekanntgabe des Ergebnisses des Einleitungsverfah-
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rens im Januar 2017 durchgefiihrt werden. Stimmen 103 Eltern oder mehr dieser Umwand-
lung zu, so sei diese von der Stadt als Schultrdger umzusetzen.

Musholt Kentrup
Ausschussvorsitzender Schriftfihrer



	Niederschrift über die 13. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schule und Sport am 07.12.2016, 17:00 Uhr, Großer Sitzungssaal, Rathaus, Markt 8, und anschl. Beratung nach TOP 3 im Vorlesungsraum der Fachhochschule Münster, Raum 208, 2. OG Verwaltungsg...
	Anwesenheitsverzeichnis
	Tagesordnung
	Öffentliche Sitzung
	Nicht öffentliche Sitzung

	Erledigung der Tagesordnung
	Öffentliche Sitzung
	TOP 1 Kreuzschule - Umbau und Sanierung des Bauteils Altbau Vorlage: 237/2016/2
	TOP 2 Schulzentrum - Sanierung - Modernisierung - Raumprogramm Vorlage: 290/2016
	TOP 3 Sanierungsbedürftige Weitsprunganlage / Laufbahn im Sportzentrum West Vorlage: 310/2016
	TOP 4 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und Bericht der Verwaltung
	TOP 5 Festlegung der kommunalen Klassenrichtzahl für das Schuljahr 2017/18 Vorlage: 296/2016
	TOP 6 Bericht über die Ausführung des Budgets 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit Vorlage: 303/2016
	TOP 7 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 51 - Teilbudget Bildung und Freizeit Vorlage: 297/2016
	TOP 8 Entwurf des Haushaltsplanes 2017 - Budget 43 - Teilbudget Kultur Vorlage: 300/2016
	TOP 9 Anfragen




